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Prinzip der Prozessumkehr

Abtaubetrieb
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Prinzip der Heissgasabtauung

bei der Heissgasabtauung ist die

geringe Heizleistung. Sie gewährleistet

oft kein vollständiges
Abtauen der ganzen Verdampferoberfläche,

und Einflüsse der freien

Konvektion der Umgebungsluft

im Verdampfer können zu
unliebsamen Überraschungen
führen. Im Schlussbericht werden
auch alternative Abtaumethoden
angesprochen.
Auch die Konstruktion des

Verdampfers und der Tropfwanne ist

von erheblicher Bedeutung. Das

Schmelzwasser muss beispielsweise

aus dem Verdampferbereich
abfliessen können, damit es in der

Betriebsphase nicht erneut gefrieren

kann.
Während die Abtauung in der
Kältetechnik mit im Allgemeinen
konstanten Temperaturen auf der

Verdampferseite durch eine einfache

Zeitschaltung ausgelöst und
beendet werden kann, sind die
Betriebsverhältnisse bei

Wärmepumpen mit unterschiedlicher
Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit

wesentlich komplizierter.
Dies erfordert ein bedarfsgeregeltes

Ein- und Ausleiten der Abtauung.

Die dafür in der Praxis

realisierten Strategien wie auch noch

nicht erprobte Vorschläge werden

im Schlussbericht der Phase 1

detailliert zusammengestellt.
In den nächsten Projektphasen ist

für einen fundierten Vergleich
gängiger Abtaumethoden die

Analyse einer grossen Zahl
ausgemessener Luft/Wasser-Wämepum-

pen vorgesehen. Darauf aufbauend

sollen Verbesserungen
erarbeitet und getestet werden.
Martin Zogg, Forschungsprogrammleiter

Umgebungswärme,
Abwärme WKK (UAW) des

Bundesamts für Energie

Bezug Schlussbericht
Der ausführliche Schlussbericht
«Verbesserung des Abtauens bei

luftbeaufschlagten Verdampfern,
Phase 1 : Analyse gängier Abtauverfahren»

(B. Hubacher, M. Ehrbar,
Bundesamt für Energie 2000) kann

unter www.waermempume.ch/fe,
Rubrik Berichte, gratis heruntergeladen

werden. Bestellung der schriftlichen

Fassung unter Nr. 9816187 bei

Enet, Egnacherstr. 69, 9320 Arbon,
071 440 02 55.

Industriewartunf
Asbestentfernun
Brand- und Wassers
Brandschutz

stensanierung
mination

-Service

iiifliliSiSiliiili1
WED P*M*^r

"'¦<::¦¦ 7::""

RAG

24-Std.-Pikett:
0800 808 1181

BELFOR <

BELFOR (Suisse) AG
Reuss-Strasse 9
6038 Gisikon/Luzern
Tel. 041/455 0111
Fax 041/455 0115

Wir holen Ihren Betonboden
aus der Versenkung!

Unsere Lösung ist:
* EINFACH
* SCHNELL

* DAUERHAFT
* WIRTSCHAFTLICH

KONTBOLLE MITLASER

NHbBUNG

Ìrusdehiuung

bÔdenverdichtung

STABILISIERUNG UND ANHEBUNG
VON BETONBÖDEN UND FAHRBAHNPLATTEN

Durch das Einspritzen eines sich stark ausdehnenden Kunstharzes

mit hoher Druckfestigkeit, können wir Ihre Betonboden-Probleme
innert kurzer Zeil beseitigen - ohne ihn zu beschädigen, aufzu¬

brechen oder den Betrieb zu stören.

Bei: Betonböden von Industrie- und Produktionshallen,
Häusern. Wintergärten und Schwimmbädern.

Bei: Fahrbahnplatten von Strassen und Flugpisten

Uretek, Inh. Müller & Partner, Brünigstrasse 95. 6074 Giswil
Tel. 041 676 00 80, Fax 041 676 00 81, e-mail: uretek@ify.ch
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